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Amtlich » Vekamrtmach «« - »» .

Bekarmtmachnug.
Die Maul - « ttd Klanenscuche ist in

Deckenpfroun in dem Gehöft des Wilhelm
Sattler ausgebrochen . Die angeordneten
Schntzmaßregeln werden später veröffentlicht.

Calw,  28 . Juli 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung,
betr. Flotzsperre auf der Klein -Enz.

Wegen Reparaturen an Wasserwerken und
Bachräumungen bleibt die obere Klein -Enz (Neu¬
bachstube bis Agenbacherstube ) für de» Floß¬
verkehr vom 1. August ds . Js . ab bis
auf weiteres gesperrt. (Z 29 der Floß¬
ordnung vom 20 . April 1883 Reg .-Bl . S . 47 .)

Sobald die erforderlichen Arbeiten voll¬
endet sind, wird die Floß -Sperre wieder aufge¬
hoben.

Calw,  27 . Juli 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Tagesuenigkeiteu.
* Calw  28 . Juli . Wie man hört,

soll der Wasserverbrauch  gegenwärtig
ein ganz enormer sei« . Nach de» mitgeteilten
amtlichen Ziffern werde » pro Kopf und Tag
160 Liter Waffe » verbraucht , eine ganz bedeutende
Menge , wenn man bedenkt, daß ein Verbrauch
von 120 — 130 Liter schon einen guten Landes¬
durchschnitt darstellt . Manche Konsumenten gehen
allem nach sehr verschwenderisch mit dem Wasser

um . Zur Kühlhaltung der Speise « und zur
Besprengung der Gärten wird viel Wasser in
Anspruch genommen . E« geht doch zu weit,
wenn irgend einer zur Besprengung seines Gartens
mit dem Schlauch das halbe Wasserreservoir leert.
Eine derartige rücksichtslose Verschwendung de»
Wassers geht unbedingt über da» tatsächliche
Bedürfnis hinaus , auch wenn man die anhaltende
ungewöhnliche Hitze in stärkstem Maße berücksichtigt.
Auch der reichste Quellevschatz , den wir in unseren
Wasserleitungen habe » , ist nicht unerschöpflich.

Calw. (Eingesandt .) Musikfreunde werden
oarauf aufmerksam gemacht, daß Herr Organist
Allecotte  au » Cöln am nächste» Sonntag
unmittelbar nach dem Vormittagsgottesdienst in
der Kirche ei« Orgelkonzert  geben wird.
Wa » in unserer Orgel liegt und was durch einen
Orgelkünstler au « ihr gelockt werde » kann in
süßen wie kraftvollen Tönen wird dem Zu¬
hörer durch Herr » Allecotte » meisterhaftes Spiel
gezeigt werden ; es wird keinen Zuhörer unbe¬
friedigt lassen . Der Eintritt ist für Jedermann frei.

^ Li eben zell  26 . Juli . Nächsten Sonntag
wird hier ein schönes Kirchenkonzert  stattfinden,
auf da» wir auch hier Hinweise» möchten. Konzert¬
geber ist, und da» hat seinen besonderen Reiz,
der Jugendverein Stuttgart.  Sein
Posaunenchor wird dabei Mitwirken , dessen Diri¬
gent , Hr . Th . Dietrich , wird einige Orgelstücke
zum Vortrag bringen , sodann weist da « Programm
»och Sologesang , Cello - und Flötensolo auf.
Lauter gesunde geistliche Musik wird uns hier
geboten ; der Ertrag de» Konzerts ist für die
Zwecke der Jugendfürsorge , dieser so wichtigen
Aufgabe unserer Zeit , bestimmt . Um des reich¬
haltigen edlen Programm » willen , sowie um de»
edlen Zwecks der Veranstaltung willen , möchten

wir de» Veranstaltern eine zahlreiche, dankbare
Zuhörerschaft wünschen . (Nähere » siehe unter
Anzeigen .)

Stuttgart  27 . Juli . (Landtag .)
Die zweite Kammer  genehmigte heute ohne
Debatte in erster und zweiter Beratung einstim¬
mig den Entwurf eine » Gesetze»  betr . die
Forterhebung der Steuern  und trat dann
in die Beratung des Entwurfs  betr . da»
Staatsschuldbuch  ein . Dr . v . Kiene (Ztr .)
führte au » : Bei dieser Einrichtung war ei von
selbst gegeben , daß wir uns den Einrichtungen
de» Reichsschuldbuche» anschloffen . Die Möglich¬
keit, daß Bareinzahlungen auch außerhalb der
Zeit der Begebung von neuen Staatsanlehen
gemacht werden können , bewirkt , daß da¬
durch da» Geld mehr im Lande bleibt , ein
volkswirtschaftlich nicht gering einzuschätzender
Vorteil . Finanzminister v. Geßler;  Der vor¬
liegende Entwurf ist veranlaßt worden durch die
großen Erfolge , die das Schuldbuch im Reich
und beim Staat Preußen erzielt hat . Ich wollte
auch Sachverständige au » dem Bankwesen hören,
doch war dar nicht mehr möglich, da dann die
Fertigstellung des Entwurfs einen erheblich länge¬
ren Zeitraum in Anspruch genommen hätte . —
Der Entwurf wurde hierauf in erster Beratung
angenommen und sofort mit der zweite« Berat¬
ung de» Gesetzes begonnen . ES lagen dazu in
22 Ziffer « zusammengefaßte Anträge vor , die
von den Abgg . Dr . v. Kiene , Dr . Elsa », Hilden¬
brand , Schaible und Kübel unterzeichnet und
meistens rein formeller Natur sind. Dr . v. Kiene
(Ztr .) begründete die verschiedenen Anträge . Art.
25 bestimmt u . a. : Für die Ausreichung von
StaatSschuldverschreibungen an Stelle gelöschter
Buchforderungen beträgt die Gebühr , deren

Der Erbe von Nemerow
Roman von B . von der Lancken.

«Fortsetzung .)

„Geh " , rief sie, „ geh, du verbirgst mir etwa », weil du glaubst , hier
oben " — sie deutete auf ihre Stirn — „ sei alle» wirr — aller dunkel.
— Aber mein , ich weiß e» — ich weiß — ich weiß — ich weiß - "

Ihre Stimme erstarb in Murmeln , und plötzlich sich zu ihrer
Schwiegertochter wendend , sagte sie mit flehender Geberde in Ton
und Blick:

„Lotte , sag e» mir , sage mir die Wahrheit ! Wo ist Paul , warum
kommt er nicht zu mir ?"

In vorsichtiger Weise teilte Charlotte ihr seine Abreise , ohne An¬
gabe der wahre » Ursache mit , al » sie dann aber de» Duells erwähnte,
schrie Sophia Locwrtt wild auf.

„Tot — tot — erschossen im Duell — mein Sohn — und er — "
die Rechte ballte sich krampfhaft zusammen — „der Erbe von Nemerow !"

Eine sinnlose Wut ergriff sie bei diesem Gedanken , drohend erhob
sie die Faust , und „ Fluch ! Fluch !" kam es über ihre Lippen.

„Mutter , halt ein, " rief Lotte , ihre Hand auf de» Mund der Frau
pressend . „ Ein solcher Fluch fällt zurück auf den, der ihn ausstößt ."

Frau Sophia machte sich frei ; ein wildes Lachen brach von ihren
Lippe » .

„Was schadet e» mir »och, der Fluch !" kreitschte sie, „was habe ich
denn noch, wonach da » Schicksal lüstern sein könnte , e» mir zu rauben!
— Dahin , alle» dahin ! — Gatte , Sohn , Ehre und Reichtum — Besitz
und Ansehen , am Körper siech und hier — hier — " sie strich sich wieder
über die Stirn und sank dann laut aufschluchzend zurück. —

Von Graue « erfüllt , stand Charlotte neben ihr , und erst allmählich

versuchte sie, die leidenschaftlich Erregte zu beruhigen ; e» gelang ihr
anscheinend . Sophia » ahm dann einige Schluck Waffe » und schloß dann
wie ermattet die Augen.

Als Charlotte sich zu ihr beugte , flüsterte sie:
„Laß mich allein und laß ihn , Peter , nicht zu mir . Ich will schlafen ."
Ihr Haupt sank schwer zurück, die Lider schloffen sich, Lotte ging

leise hinaus.
Von diesem Tage an war Sophia v. Locwett » Geist völlig umnachtet,

während sie sich körperlich erholte ; sie weinte nicht, sie klagte nicht, nur
hi» und wieder ballte sie wie gegen einen unsichtbaren Feind die Hände,
sah dann starr geradeaus und murmelte:

„Mein Sohn tot — und er — der Erbe von Nemerow !" -

10 . Kapitel.

Am Tage vor der Beisetzung schlug Peter Charlotte vor , die getroffe¬
nen Vorbereitungen in der Kappelle gemeinsam in Augenschein zu nehmen;
und so schritten sie langsam den schmalen Pfad entlang , der zu dem erhöht
liegenden Kirchhof hinaufführte.

E » war ein außergewöhnlich kalter Nachmittag im November , mit
scharfem Wind und wirbelnden Schneeflocken in der Luft . Die Tür zur
Kapelle war geöffnet und die Handwerker hatte « ihre Arbeit eingestellt;
der dumpfe Geruch lange verschlossen gewesener Grüfte drang ihnen ent¬
gegen . Lotte trat ein und Peter folgte.

Durch da« innere de» kleinen , im gotischen Stil erbaute » Tempel«
zogen sich frische Tannengirlauden von Säule zu Säule , von denen lange
schwarze Trauerflore herabwallten . Um den reich geschnitzten Altar , vor
vor dem der Sarg aufbewahrt war , im Hintergründe standen hohe Lobeer-
bäume , auf dem mit einer schwarzen Sammetdecke behangeneu Altarlisch
ein silberne » Kruzifix und silberne Leuchter mit dicken, gelbliche» Wachs-
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Vorausbezahlung gefordert werden kann , für je
angefangene 1000 ^ Nennbetrag 75 A minde¬
sten« aber 2 Eine Erhöhung dieser Gebühr
kann im Wege der Kgl . Verordnung erfolge » .
Letztere Bestimmung wollen die Antragsteller ganz
gestrichen wisse« . Dr . v. Kiene  begründete den
Antrag damit , daß man durch eine mögliche höhere
Gebühr zwar die Ausnützung durch den Kapita¬
lismus verhindern wollte , andererseits würde
dadurch die Einrichtung de» Staatsschuldbuch
vielleicht an Beliebtheit verlieren . I » Art . 27
wurde der letzte Absatz „dar Finanzministerium
übt die fortlaufende Kontrolle über Einhaltung
dieser Bestimmungen " nach einem vorliegenden
Antrag ersetzt durch die Worte „die StaatS-
regierung übt kraft ihres OberaussichtSrrcht die
fortlaufende Kontrolle usw." Da » Inkrafttreten
de» Gesetzes soll statt am 15 . August 1911 am
1. September 1911 erfolge » . Sämtliche 29
Artikel de« Gesetzes wurden nach den gestellten
Abänderungsanträgen auch in zweiter Lesung
genehmigt und dann da» ganze Gesetz ange¬
nommen . Morgen vorm . 9 Uhr NachtragSetat.

Stuttgart  27 . Juli . Der katholische
Stadtpfarrweser Otto Feuerstein  in Gaildorf
hat in letzter Zeit ein Buch erscheine» lassen,
da« den Titel trägt „ Sozialdemokratie und Welt¬
gericht" . Da « Ziel diese» Buche» ist ein christ¬
licher Sozialismus , der Grundgedanke der „daß
die Forderung der Sozialdemokratie , da » Privat¬
eigentum der Produktionsmittel aufzuheben und
alle Produktionsmittel — Grund und Boden,
Gruben , Bergwerke , Rohstoffe , Werkzeuge , Ma¬
schine« , Verkehrsmittel — in gesellschaftliches
Eigentum zu verwandeln , da » einzig Richtige sei.
Der Kommunismus der Produktionsmittel bringe
den Himmel auf Erden , eine » Weltzustand , in
dem Gerechtigkeit , allgemeine Wohlfahrt , Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit zur vollen Geltung
komme». Ganz dasselbe und nicht» andere » habe
von Anfang an Jesus Christus gewollt " . Feuer¬
stein erhebt in dem Buch auch schwere Vorwürfe
gegen die katholische Kirche. Wie nun da»
„Deutsche Volksblatt " mitteilt , hat Feuerstein in
der erwähnte » Schrift seine Absage an die Kirche
geschrieben und auch die Konsequenzen , welche
von der Kirchenbehörde gezogen mußte », selbst
gezogen. Er wurde seiner Stellung enthoben
und suspendiert.

Stuttg art  27 . Juli . Die anhaltende
Trockenheit  übt nachgerade einen ungünstigen
Einfluß auf die Preise auf dem Wochenmarkt aus.
Während sonst um diese Zeit 100 Stück kleine
Einmachgurke » 30 ^ kosteten, war der Preis auf
dem heutigen Markt 50— 60 A Zudem ist die
Zufuhr sehr gering . Auch Bohne » stehen hoch
im Preis . Man verlangte bi» zu 18 ^ da»

Pfund . Die Gurken - und Bohnenflöcke verdorren.
Die Preise für andere Früchte find gleichfalls
hoch. So bezahlte man heute für Johannisbeeren
20 ^ per Pfund.

Freudenstadt  27 . Juli . In Anwesen¬
heit dr » Prälaten v . Hermann  wurde heute
die theologische Konferenz  hier gehalten,
zu welcher Pfarrer DuiSberg -DieterSweiler 10
Leitsätze über „ die heilige Schrift " vorgelegt hatte.
Sämtliche Geistliche des Dekanats Freudenstadt
nahmen daran teil.

Neckargröningen  OA . Ludwigsburg
27 . Juli . Beim Baden im Neckar ist der 24
Jahre alte Wilh . Weikh  von Eschenau OA.
Weinsberg , in Oßweil wohnhaft , ertrunken.
Mit einem Schrei sank er plötzlich in die Tiefe.
Ein Herzschlag scheint ihn getroffen zu habe » .
Die Leiche wurde sofort geborgen , aber die an-
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg.

Heilbronn  27 . Juli . (Wassernot .)
Der Wasserstand der Neckars  ist infolge
der andauernden Hitze und Trockenheit in einer
Weise zurückgegangen , wie in den letzten Jahren
nicht mehr beobachtet werden konnte . Auch die
Dampfschiffahrt leidet schwer unter dem Nieder-
wafser , die Schleppschiffahrt ist ganz eingestellt
und auch die Personenschiffahrt hat , nachdem sie
zeitweise nur von Wimpfen au » betrieben werden
konnte , eine weitere Einschränkung auf die kurze
Streck « Neckarsteinach— Heidelberg erfahren.

Heidrnheim  27 . Juli . Der gestrige
Versuch seiten » der streikende « Arbeiter
der Firma C . F . Plouquet  zu einer Verstän¬
digung war ergebnislos , da die Firma zu Kon¬
zessionen sich nicht herbeiließ.

Gaildorf  27 . Juli . Der König  hat
beim 7. Knaben de» Oberholzhauer » Hägele in
Eichenkirnberg die Patenstelle übernommen
und da» übliche Geschenk überweisen lasten.

Böhmenkirch  OA . Geislingen 27 . Juli.
Die 31 Jahre alte Frau de» Bauern Joseph
Freihalter  hier wird seitdem 24 . Juli ver¬
mißt.  An diesem Tage hat sie sich morgen»
zwischen 3 und 4 Uhr vom Hause entfernt.

Ulm 27 . Juli . Auf der israelitischen
Abteilung des neuen Friedhof » hat sich gestern
abend 5 Uhr ei» anscheinend aus München ge¬
kommener älterer Herr erschossen.  Ueber
seine Personalien , wie über da » Motiv der Tat
ist nicht» näheres bekannt.

München  27 . Juli , lieber da » Befinden
der Prinzregenten  brachte ein pfälzische»
Blatt und nach diesem auch andere Blätter in

den letzten Tagen Nachrichten , die, wie die Korre¬
spondenz Hoffman » ermächtigt ist, festzustelle» ,
nicht der Wahrheit entspreche» : ES ist wohl
richtig , daß auch der Prinzrrgent unter de« Ein¬
wirkungen der abnormen Hitze etwas zu leiden
hat , doch sind alle anderen Einzelheiten , die von
den Blätter » über dr » Gesundheitszustand ver¬
breitet worden sind, direkt erfunden . E « ist un¬
richtig , daß die Prinzen des kgl. Hauses München
nicht verkästen dürfen . Im Gegenteil , sie haben
von dem Prinzregrnten Reiseerlaubnis erhalten
und find fast sämtliche von München fort . ES
entspricht ferner nicht den Tatsache «, daß die
hohen Hofchargen und die Generalität aufgefordert
worden sind, einen etwaigen Wechsel des Auf¬
enthaltes sofort dem Hofmarschallamt resp . dem
Kriegsministerium bekannt zu gebe» . Auch die
Mitteilungen sind in da» Gebiet der Erfindung
zu verweisen , daß der deutsche Kaiser , der Kaiser
von Oesterreich und andere Fürstlichkeiten wegen
dem Befinde « de» Regenten Veranlassung ge¬
nommen hätten , wiederholt Erkundigungen vom
Hoflager in Hohenschwangau einzuzieherr.

Berlin  27 . Juli . Zur Linderung der
durch die Brandkatastrophe  in Konstantinopel
verursachten große » Notstandes hat sich in Kon¬
stantinopel ein Hilfskomitee gebildet , dem alsbald
auch die bedeutendsten deutschen Firmen bei¬
getreten find. Auch aus Deutschland selbst liegen
bereit » zahlreiche Anmeldungen von Beiträge«
vor . Die türkische Botschaft in Berlin und
sämtliche türkischen Konsulate in Deutschland sind
bereit , Beiträge für das Hilfskomitee avzunehmen.
Desgleichen stellen die Deutsche Bank und die
Deutsche Orientbank ihre Niederlassungen in
Konstantinopel zur Uebenniltlung von Beiträgen
an das Hilfskomitee zur Verfügung ; die Haupt¬
niederlassungen dieser Banken in Berlin , sowie
da » Bankhaus S . Bleichröder nehme» Ein¬
zahlungen entgegen . Ueber die Beiträge wird
öffentliche Quittung erteilt werden.

Posen  27 . Juli . Beim RegimentSexerziere«
fanden zwei Leute des Grenadierrrgiment » zu
Pferde Nr . 3 gestern früh ei« noch nicht explo¬
dierte » Geschoß. Trotz des strengen Verbote»
trugen sie dasselbe in da » Barackenlager und
versuchten e» nachmittags zu öffnen . Plötzlich
explodierte  das Geschoß und verletzte  die
beiden Soldaten furchtbar.  Dem einen wurde«
beide Hände weggerissen.

London  27 . Juli . Wie da» Reuter ' sche
Bureau durch Erkundigung in diplomatischen
Kreise » erfährt , ist kein neuer Faktor ausgetreten,
der de» Verlauf der jetzt zwischen Frankreich und
Deutschland im Gange befindlichen Verhand¬
lungen über Marokko  stören könnte . Die

lichter», recht« und links an den Wänden die Särge derer , die hier ihre
letzte Ruhestätte gefunden hatten , Peter und Paul Ulrichs Vorfahren.

Sie traten an de» Sarg , der mit Kränzen reich geschmückt war,
eine silberne Platte mit dem Wappen der LocwettS am Fußende trug die
Inschrift:

Paul Ulrich,
Freiherr v. Locwett , Gutsherr auf Nemerow.

Geb . den 15 . April 18 . .
Gest , den 23 . November 18 . .

Die ganze schreckliche Katastrophe , die nun in diese» kurzen schlichten
Worten ihren Schluß fand , war zu plötzlich hereingebrochen , sie hatte
über alle , die durch sie betroffen waren , so viel Kummer und Verwirrung
gebracht , daß ihnen kaum Zeit geblieben , an sich zu denken oder die volle
Tatsache klar in » Auge zu fasten . — Erst in diesem Moment kam auch
über Charlotte da» ganze Erkennen der Wahrheit von dem Tode de»
Gatten , wo sie hier an der Stätte der Vergänglichkeit seinen Namen ein-
gegrabev sah, wo jene wenigen Zeilen ihn bt zeichnete» als einen von denen,
die da waren und die nimmer wiederkrhren.

Die junge Frau schlug de» schwarzen Kreppschleier zurück und sah,
die Hände gefaltet , da » Haupt leicht geneigt , vor sich nieder.

Peter lehnte seitwärts an einem der Särge ; ei« Luftzug wehte von
der offenen Tür her durch de« stillen Raum , daß die Florschleifen hin
und her schwankte» und die Atlasbänder an den vertrockneten Kränzchen,
die auf de» Särgen lagen , leise rauschte » . —

Ernste , ergreifende Erinnerungen zogen durch Charlotte » Seele;
Erinnerungen an da» verfehlte , vergeudete Lebe» de» Heimgegangene » ,
da » so glänzend , so hoffnungsreich begonnen hatte . Sie kniete nieder und
betete — Peter ging leise hinaus . Er wanderte zwischen den Gräber¬
reihen in der Nähe der Kapelle auf und ab ; er achtete nicht darauf , daß
der Wind schärfer über die niedrige Mauer pfiff und daß die feinen,
weißen Flocken dichter vom grauen Himmel herabstäubte » . Er wagte

nicht, die betende Frau in der kleinen Kapelle zu störe», obgleich sei» Blick
oft mit sorgendem Ausdruck durch die geöffnete Tür auf ihr ruhte , die
noch immer auf den kalten Steinen kniete.

Endlich erhob sich Lotte und schritt langsam dem Ausgang zu. Peter
verschloß die Tür , bot seiner Schwägerin den Arm und beide gingen
schweigend durch den leise fallenden Schnee über den stillen , einsamen
Gottesacker nach dem Hrrrenhause . -

Die Trauerfeier am folgenden Nachmittag war kurz, aber würdig
und besonder » ergreifend durch die außergewöhnlichen Verhältnisse . Reiche
Blumenspenden wurden von de» Nachbar » niedergelegt , draußen auf dem
Kirchhof standen die Dörfler , die Männer mit ernsten , nachdenklichen Ge¬
sichtern, die Frauen mit den Schürzenzipfel » au den Augen.

Der alte Neumann hatte auf Peters Anordnung seinen Platz in
der Kapelle erhalten ; die runzeligen Hände über der Krücke seine » Stocke»
gefaltet , saß er da , und aus seine» ehrlichen wasterblauen Augen lief hi»
und wieder eine Träne über da » Gesicht.

Nachdem die Gäste im Herrenhause einen Imbiß genommen , rollte
Wagen auf Wagen vom Hof . Auch Peter wollte diese» Abend abreisen;
er , Herr v. Werther » und Charlotte waren im Wohnzimmer zusammen.

„Ich möchte Nemerow nicht verkästen , ohne noch einmal den Versuch
zu machen, die Mutter zu sehen, " sagte Peter.

„Ich werde fragen , aber ich glaube , die Antwort wird dieselbe sein
wie bisher, " antwortete Lotte und schickte sich an , nach oben zu gehe» .

„Ein Eisenkopf , die Alte , ein ganz verdammt harter Eisenkopf,"
bemerkte Herr v . Werthern . „Meine Lotte hat ja auch weg vom Eigen¬
sinn . wie alle AlsinaenS . aber - "

„Da » Unglück hat Sophia verbittert, " sagte Peter entschuldigend.
„Verbittert , ja , da » gebe ich zu, aber als sie auch noch mitten im

Glück saß, etwa » Verwandschaftliche « mit Herr » Beelzebub hat sie immer
an sich gehabt , und man hätte damals so gut wie heute das Scheunentor
mit ihrem Dickkopf einrenue « können ." (Fortsetzung folgt .)
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gestrige Konferenz im Auswärtige » Amt , der der
Botschafter Bertie anwohnte , war auf den Wunsch
der leitende » Mitglieder der Regierung zurück¬
zuführen , sich au » erster Hand über die Faktoren
des Problem » und den Fortschritt der Verhand¬
lungen unterrichtet zu halten . E » ist zu bemerken,
daß die Erklärung de » Premierminister » im Unter¬
haus , al » Deutschland « Aktion in Agadir bekannt
wurde , sich auf die neugeschaffene Lage in Ma¬
rokko bezog und auf die Absicht der britischen
Regierung , alle britischen Interessen zu schützen,
die berührt werden könnte » . Man empfindet
keinen Zweifel , daß , wenn irgend eine Lösung
außerhalb Marokko » gefunden wird , die Frank¬
reich befriedigt , sie sich für die britischen Inte¬
resse » nicht als schädlich erweisen wird . Es ist
völlig unrichtig , anzunehmev , daß die britische
Regierung in irgend einer Weise den Verhand¬
lungen eine Schranke zu setzen versuchte , abge¬
sehen von den Erwägungen , die von dem Premier¬
minister im Unterhaus in seiner Erklärung aus¬
einandergesetzt worden sind.

Konstantinopel  27 . Juli . Gestern
abend brach in dem Stambuler Geschäftswelt ?l
Sultan Kaman , in dem die meisten Filialen der
fremden Banken liegen , ein Feuer  au », das
auf da « Gebäude beschränkt blieb , in dem sich
die armenische Druckerei b -findet . Auch am Vor¬
mittag war in Stambul ein neuer Brand
ausgebrochen,  der aber ebenfall » rasch be¬
wältigt werden konnte . Da » Befinden de » Kriegs¬
ministers Mahmud Schefket Pascha ist durchaus
zufriedenstellend.

Vermischtes.
(Luftrecht .) In Paris fand unter

dem Vorsitz de « Exminister » Millerand kürzlich
der erste internationale Kongreß für
Luftrecht  statt , der vom Comitee international
juridique de l ' aviation , einer internationalen
Vereinigung von Juristen und Technikern , ver¬
anstaltet wurde . An dem Kongreß , bei dem alle
europäischen Staaten , sowie Amerika , Aegypten,
Brasilien und Canada vertrete » waren , nahmen
von Deutschland teil : GerichtSassrfsor Dr . Meyer-
Frankfurt , ferner der Vorsitzende der Rechtr-
kommission de » Deutschen Luftschifferverbands,
Justizrat Dr . Niemeyer -Esten und der Direktor
der Deutschen Luftschiffahrt » - Aktiengesellschaft,
Rechtsanwalt Dr . Andreä - Frankfurt . Den
Gegenstand der Beschlußfassung bildete die Be¬
ratung der 5 ersten Kapitel aus dem Entwurf
eines Code de l' air . Diese bilden erst die Ein¬
leitung zu dem noch weiter auszuarbeitende»
Code de l ' air ; au « ihrem Inhalt , wie er von
dem Kongreß beschloste » wurde , sei folgendes
wiedergegebe » : 1) Der Luftverkehr soll frei sein,
vorbehaltlich des Recht « der Staaten , für den
Luftraum über ihren Gebiete » im Interests der
Sicherheit Sondervorschriften zu treffen . 2 ) Jedes
Luftfahrzeug muß eine Nationalität haben und
muß ein erkennbare » Nationalitätszeichen führen;
die Nationalität dr » Fahrzeugs richtet sich nach
der seines Eigentümer «. 3) Jede « Luftfahrzeug
muß in ein Register für Luftfahrzeuge eingetragen
werden und ein dementsprechende « Erkennungs¬
zeichen tragen ; vor der Eintragung dürfen

Fahrten außerhalb der offiziellen Flugplätze nicht
unternommen werden . 4 ) Die Landung in
Festungen oder bei BefestigungSwrrke « sowie
innerhalb bewohnter Orte ist verboten . Landung
auf offenem Felde ist gestaltet und verpflichtet
zum Ersatz des dadurch verursachten Schaden«
(nicht geregelt wird anscheinend die wichtige
Frage , ob hierher auch der durch Zuschauer an¬
gerichtete Schaden gehört , vgl . Zeppelin in
Echterdingen . Die Red .) 5) Abgesehen von
Fällen dringender Gefahr ist das Hinabwerfen
von Gegenständen , welche Schaden anrichten
könnte » , verboten . 6 ) Wer ein beschädigte » oder
verlassene » Flugfahrzeug findet , muß davon An¬
zeige machen , erhält aber einen Finderlohn von
10 Proz . Dieser Entwurf eines Code de l ' air
verspricht nach diesen Proben ein durchaus
brauchbarer Vorschlag für eine internationale
Regelung des Luftrechtes zu werden . Möge e»
gelinge » , die Schwierigkeiten zu überwinde » , die
sich jedenfalls der Verständigung der verschiedenen
Staaten über diese wichtigen Fragen entgegen¬
setzen werden . Eine Verständigung über da»
Recht dieses eminent internationalen Fahrzeug»
ist dringend zu wünschen . .

Gottesdienste.
7. Ko « « tag « ach Hrinit . , 30 . Juli . Vom Turm : 272.

Vredigtlied 125 . 8 Uhr : Frühpredigt , Dekan Roos.
9 ' /- Uhr : Hauptpredigt , Stadlpfarrer Schmid.
1 Uhr : Christenlehre mit den Töchter  n.

Meutag , 31 . Juli . 7 Uhr vormitt . : Erntebetstunde,
Stadtpfarrer Schmid.

Das Opfer  ist für die Wetterbeschädigten unseres
Landes bestimmt.

Amtliche und PrioatanMgen.
Gemeinde Lalw.

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der in ihrem Bestand

veränderten bezw . der neuerstellten Gebäude in der hiesigen Gemeinde durch
das Bezirkssteueramt gemäß Art . 83 Absatz 3 des Gesetzes vom
betreffend die Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg .-Bl . v. 1903 S . 344)
auf 1. Januar l . I . festgestellt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung
gemäß Art . 83 Abs . 5 dieses Gesetzes 15 Tage lang , und zwar

vom 28 . Juli bis 11. August l . I.
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nro . 14 ) aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des
Steueranschlags desselben das Recht der Beschwerde zu . (Art . 79 Abs . 2 des Ges .) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vor¬
bringen wollen , sind an das K . Steuerkollegium , Abteilung für direkte
Steuern , zu richten und längstens

bis zum 14 . August l . I.
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung schriftlich anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich.
(Art . 61 Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 des Ges .) .

Calw,  den 24 . Juli 1911.
Stadtschrrltheitzevamt.

Conz.

Bad Liebenzrll.
Sonntag » den 30. Juli » abends 8—10 /4 Uhr»

großesZ-mmerilachtssest,
italienische Nacht mit Konzert und ev. Tanz»

festliche veleuchtung der ttönig -lvilhelm -Nnlagen.
Eintritt 40 Pfg . — Kinder die Hälfte.

Die Rurberivaltung.

öaä L.ieben2e!I.
8onntsg , üen 30 . luli 1311, naoßmitiags */,3 Mir, in üer 8talltkiroko

KoNLSNl
ÄV8 uutsr ftikituux äes

Herrn Id . Di «trieft.
Ong « Iuoi »1i»Sgv , pouaunvmvNon -Voi 'li 'Sg « , Soli küi»

klol « , Soli küi » VioUnvollo , 8e » » og » ooli.
Nntrittskarlen ru SO k»fg . sinci im Vorverkauf bei Kaufmann Jcftarpk
unci ftäesner Zcftmicit, Ksrlstr. 121, unct vor äer Aukküftrun^ an cier

Kircftentüre 211 ftsden , ebenso ?ro§ramme ru 10 ?kZ.
ZM- Oer CrtrLA ist kür Zwecke cier MZencMrsorZe bestimmt. *W»

OekknunZ cier Kircke 2 Ukr.

Hirsau.

1« n Kr lrlm AMrM
in den Klosterruinen §amstag abend 8 —10 Uhr » wozu
freundlichst einladet

Die Lrurberwaltung.
Eintritt frei.

Ueulsvlis l-ußlsvkiSksknIs - Lvtien - Kssstlsvkstt.

mit <lem

rsWlili-iMW
Lei günotiger , ciao keisst nickt otürmiscker XVetterlage sind von

lllnüs Juli ob täglich ps88SAierkakrten von cier l_.u5rsckiktk3 .lls
llsNon - Ssiioi»

über clie reizvollen Täler un <l Lerge Oes Lekuarrusläes , in clis Lkein-
ebene bis Weisoenkurg uncl IVörtk etc . von 2-otüncliger Dauer rum

Preise von 200  iNlc . pro Person geplant.
Anmeldungen verden entgeZengenommen bei der

- Abteilung Luktsckikkakrt-

Laäeu -Kaäeil , Lopkienstrass « 5.
Telegr .-Adrsose : Dapag Laden -Laden , Telepkon Ilr . 788.

Köchin gesucht
für die Küche des Seminars Backnang auf 1. Oktober Wege«
Verheiratung der bisherigen Köchin . Zahl der Kostteiiuehmer
16V ; Vakanz « » mit Kostgeidentschädiguug.

Offerte « mit Zeugnissen und Gehaltsansprüche erbittet
der Kostverwalter

Semmaroberlehrer Strehle» « aviLLnaK.
GutmöblierteS , freundlichesAmmer»

sowie eiu einfacheres Zimmer sofort
zu vermieten.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

weih vrockaurschlch
zum AuSlegen von Schränken rc. geeignet

empfiehlt das kß zu 30 H die Druckerei
ds . Bl.
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Vurnverem lialv . A
Am kommenden Sonntag , den 30 . Jnli , findet das

Sautonifest des Nagold-Gaues in Altenfteig
in Verbindung mit dem 50jährigen Stiftungsfest und der Fahnenweihe des
dortigen Vereins statt.

Das Einzelwetturnen beginnt um 6 Uhr , das Bereinswetturnen um
10 /̂- Uhr morgens . Der Festzug ist um 2Uhr . Nachher : Allgemeine Stab-
Übungen der Gauvereine und Aufführungen der Calwrr Damenriege.

Mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung laden wir unsere Mit¬
glieder und Freunde unserer deutschen Turnsache zu diesem Feste freundlichstein.

Abfahrt morgens 7,32 . Sammlung präzis 7 Uhr beim Vorstand.
ver Turnrat.

vom 15. Juli ab:

MrdRd - IIqilll - Semid «^ .
519 1130 699 ab »> Haiterbach >- an 900 500 1019

(Traube)
599 1140 619 Unterschwandorf 850 450 1099

(Löwen)
599 1150 699 Jselshausen 840 440 1099

(Lamm)
5so 1210 619 Nagold s830 430 1019

(Vorstadt)
t. 345 999

6io 1230 799 Oberjettingen t/ 755 325 999

gib 1235 795 v Unterjettingen t/ 750 320 999

620 1240 719 v Oberjettingen v 745 34s 999

6S5 1255 725 am Kuppinger Weg 72s 255 999

645 ^05 735 an Herrenberg ab 715 245 899
(Bahnhof)

TTTTTTTTTTT T T TTTTTTTTTTT
A Calw . ^

EinladungM NachhochMZ
Zur Feier unserer Nachhochzeit am Sonntag , den 30 . Jnli , im A

Gasthaus zum .Schiff"  hier laden wir freundltchst ein A

Wilhelm Mahle Z
Z Marie Mahle I
^ Schwester der Frau Schiffwirt Hiller . ^

TTGTTTTTTTT T T TTTGTTTTTTT

MLl -vsiiMM -iiiM
von

Sesrbm. 8pelüel
LlLlerDviebSubavI»

»»
»

»
»»

^Vir emxtebleu uns äem tit !. Publikum vou Oslnl
unii Umgebung tu teiner ^ .uskübrunx von

üsmil' isll vMii-M -Meks
SsüMimgl' lliill üotslvmke

jsKl . ^ .rt,
bei sorxtLltixstsr uuä sedousuäster Lebauäluux äer
VLsvkv Last bMxsu kreissu . ^ . .

vis veirä äureb unser Oesxuuu kosteolos
Lbxedolt rmci raxesteilt.

^Vnsedbioeks reeräeu gratis LbxexebSL.

VLUrellä äer Sommerreit kklsendleietie.

»»
»

»
»»

Mahrmittn»Altlmrg
Sonntag , den 30 . Jul ' , Versamm¬

lung betreffs der Bannerweihe  in
M a g st adt , in der Restauration Mohr.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Borstand.

Laster
Back-Mals
Lsinmehl

empfiehlt

/s/mo

WLLlW

»^ o »»K-»dstD

S -Ak.

8 «
« 's
!S«

N

Vom eekten Odskmost
stickt ru llntersekeiilell

stellt Lick Slik LS . 6^

s'steiltsinMch gescliütU.
toriimien W hv, Illvü. 15Y Ukr.

G Meinige ? falii'ikant: O

kst'üllerjun.,üöppmgen.

Den Ertrag von 3 °/» Morgen

Gerste
und "/» Morgen

Sommerweizen
(sehr schöner Stand ) verkauft

Wilhelm Dingler.

Weue Kartoffeln
empfiehlt der Obige.

Unterricht in

wird gründlich erteilt.
Näheres Brauerei Schechiuger.

Ein jüngeres

MMben
zur Hilfe im Haushalt sucht für einige
Wochen

Frl . Keller , Waldfrieden.

70 Pfund

Stachelbeeren
werden zu kaufen gesucht . Von wem,
sagt die Red . ds . Bl

Verkaufe 2 schwere

samt Kalb.
Christ . Bohnenberger , Bäckerei,

Unterreichenbach OA . Calw.

Milchkühe

Entlaufe«
ist mein langhaar¬
iger Rottweiler.
Joh . Kreuzberger

z. Stern.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Die
- cies -

(lal ^ ei " Vi/oilteiiblaiteZ

empfiehlt sich ru bester umt
sctmeüster tiriisrtigurig von

IsitsctiMen , v-iLserizcbaft-
Hcberi ^?erl<eri , kekiame-
cjmcksacben , Rechnungen,
Quittungen , V?ect>5e!n, Post¬
karten , Mteüungen , psise-
avisen , Lcistbogsn , fformu-
iareri , Omscbiägen , ttocti-
reitsreitungen , pestsetiriften,
ffamiüenanreigen , Statuten,
preisüstsri , iüustr . pataiogen

sic . etc.

ru billigsten Preisen.
l-säsestt -LSSs. » »»» Islsptioei l̂ r. 9.

arsame brauen.
Stricket nurSternvsolle

OrengeLtern
Kiaustera

j Kotstern
Violetstern s
(lrünstern !
krsunstern s

keinsie S«crn » o » cn

docdleinc Zrernwollen

de sre
Kooiurn . Slern wollen

Llrumpls uvcr 2oeken Lusälernvolie
sinä 6ie irüi ! >U,  veil LN
!iL!l^2.ri.e>LlTn'sl'L^sn uciüdebtk'olken!

sul Vunscd KbLtirl
' kloräckeuircke VoklkLmmerei »s kLmmgsrnrsinnerei , klton »- v »l,renfetkl.

llöllllinser wosser  k
O

r

r.

ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege u. Verdauungsstörungen
Ausgezeichnet wirksam znrFörde-
rung des Stoffwechsels bei Magen-
Katarrhen , Sanrebildung re . re.

Mit heißer Milch
vermischt ei « vorzügliches

Lösungsmittel.

Niederlage bei:
GO?

Lelephon Nr. 9, Druck und Verlag der A. OrlschlSger 'schr« Buchdrnckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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